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Frankfurt a. M. befitzt eine fchmale Anlage, welche fich auf dem Gelände der ehe-

maligen Fefiungswerke befindet. Allein die größte Schöpfung diefer Art i[t wohl

die Ringf’trai'se zu Cöln; in letzterer Wurden vertiefte Blumen-Parterres fehr ge-

fchmackvoll angebracht. Ein Hauptverdienf’c diefer Anlage aber befteht in der ge—
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fchickten Art, mit welcher vorhandene Baumpartien und alte Bauwe'rke, Thore und

Mauern hineingezogen wurden.
Eine groi'se Mannigfaltigkeit der gärtnerifchen Anlagen in modernen Städten

if’c wahrzunehmen; fie if’t durch die Verfchiedenheit der örtlichen Verhältniffe, durch

die Individualität ihrer Schöpfer und durch den zu erfüllenden Zweck bedingt.
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